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NIEDERSCHRIFT 

ÜBER DIE SITZUNG (84) 

ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 23. MÄRZ 2026 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 

 

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 

Anwesend Stephan Fey  

 Florian Gsell  

 Dirk Külzer  

 Heinz Lieg  

 Alexander Linke  

 Armin Müller  

 Anton Pfeiffer  

 Andreas Roth  

 Stefan Wiggenhauser  

 Armin Woll  

 Wolfgang Zodel  

 

Entschuldigt  Heike Kirchmann  

 Rebecca Paintner   

 Manfred Scheuerl   

 

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Haushalt 2026 
hier: Beratung über den Vermögenshaushalt 

3. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr den öf-
fentlichen Teil der 84. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 11 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Die Gemeinderätinnen 
Paintner und Kirchmann, sowie Gemeinderat Scheuerl sind entschuldigt. Gemeinderat Woll 
kommt später. Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderates bestehen 
nicht. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie Olaf Winkler 
von der Presse. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 83 vom 02.03.2026 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. 
zur Einsicht bereitgestellt 
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 83 vom 02.03.2026 wird 
genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  11 : 0  (einstimmig beschlossen)  

 

 

TOP 2   
Haushalt 2026 

hier: Beratung über den Vermögenshaushalt 

AZ: 941 

 

Die heutige Gemeinderatssitzung dient der zweiten Beratungsrunde des Haushalts 2026. 
Gegenstand ist allein der Vermögenshaushalt 2026. Der Verwaltungshaushalt wurde in der 
ersten Beratungsrunde am 02.03.2026 beraten. 
 
Im Folgenden der Entwurf des Vermögenshaushaltes 2026. Die erste Spalte bildet die „gro-
ße Wunschliste“ ab. Die zweite Spalte führt alle Projekte auf und setzt alle diejenigen Projek-
te auf 0 €, die neu aufzunehmen wären. Dadurch ergibt sich für die Beratung ein Überblick, 
welche neuen Projekte aufgenommen werden sollen und welche finanziellen Auswirkungen 
sich ergeben. Die Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt beläuft sich nach der ersten 
Haushaltsberatung auf 340.970 €. Die Kreditaufnahme gem. der großen Wunschliste würde 
sich auf 1.433.000 € belaufen. Die Kreditaufnahme der zweiten Spalte mit lediglich den lau-
fenden Projekten beläuft sich auf 144.000 €. 
 
Die Übersicht zum Vermögenshaushalt liegt der Sitzungsvorlage als Anlage bei.  
 

Diskussionsverlauf: 

Der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Raab, und die Kämmerin, Frau Schmid, erläutern die 
Einzelpositionen im Vermögenshaushalt. Für die Ansätze der Feuerwehren ist Kommandant 
Fabian Schief zur Sitzung erschienen. Er erklärt die Notwendigkeit einer Wärmebildkamera, 
eines Lüfters und eines Gaswarngeräts. 
 
Gemeinderat Woll erscheint zur Sitzung.  
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Nachdem die Einzelpositionen vorgestellt wurden, wird der aktuelle Schuldenstand präsen-
tiert. Zum 31.12.2025 belief sich dieser auf 1.901.434,06 €. Ohne Neuaufnahme von Darle-
hen würde er zum 31.12.2026 auf 1.735.235,01 € sinken. In beiden Varianten des Haus-
haltsentwurfs ist jedoch eine Neuverschuldung erforderlich. 
 
Um eine Verschuldung von 2 Millionen Euro nicht zu überschreiten, wäre – neben der Fort-
führung der laufenden Projekte (zweite Spalte) – ein zusätzliches Investitionsvolumen von 
rund 110.000 € möglich. Ein weiterer Anhaltspunkt ist der Landesdurchschnitt der Pro-Kopf-
Verschuldung zum 31.12.2024, der bei 835 € lag. Um diesen Wert nicht zu überschreiten, 
wäre eine Kreditaufnahme von bis zu 308.844,99 € möglich. Der aktuelle Landesdurchschnitt 
zum 31.12.2025 liegt noch nicht vor. 
 
Anschließend wird über die Positionen diskutiert, die nur in der ersten Spalte aufgeführt sind, 
und entschieden, ob diese in den Haushalt aufgenommen werden sollen. 
 
1301.9450 / 1302.9450: Beschaffung und Installation von Klimaanlagen für die Feuerwehr-
häuser 
Das Gremium ist sich einig darüber, dass die Installation von Klimaanlagen in den Feuer-
wehrhäusern zwar wünschenswert sei, dass diese Maßnahme aufgrund der Haushaltslage 
jedoch auf die Folgejahre verschoben werden muss.  
 
1302.9350: Beschaffung einer Wärmebildkamera für die FFW Maria-Thann 
Kommandant Schief hatte eingangs erläutert, dass die Wärmebildkamera, welche 2011 be-
schafft wurde, defekt war. Nach 15 Jahren handelt es sich dabei um einen üblichen Ver-
schleiß. Die Ersatzbeschaffung war dringend erforderlich und wurde bereits Ende 2025 
durchgeführt. Die Rechnungsstellung erfolgte zu Beginn des Jahres 2026. 
 
1302.9350: Beschaffung eines Akku-Lüfters für die FFW Maria-Thann 
Kommandant Schief hatte erläutert, dass ein Lüfter mittlerweile zur Standardbeladung von 
Einsatzfahrzeugen gehöre. Nachdem die Tragkraftspritze vom LF10 auf den GW-L1 verla-
gert wurde, soll für das Löschfahrzeug nun ein Lüfter beschafft werden. Dieser ist insbeson-
dere bei Brandeinsätzen erforderlich, da er die Sicht der Atemschutzgeräteträger verbessert 
und somit wesentlich zu deren Sicherheit beiträgt. 
Auf Rückfrage führte er aus, dass bei Bränden zwar in der Regel mehrere Feuerwehren 
alarmiert werden, die häufig ebenfalls über einen Lüfter verfügen. Es könne jedoch nicht 
stets davon ausgegangen werden, dass eine entsprechend ausgestattete Wehr rechtzeitig 
am Einsatzort eintrifft. Zudem könne wichtige Zeit im Einsatz verloren gehen, wenn man auf 
eine andere Wehr warten muss.  
 
1302.9350: Beschaffung eines Gaswarngeräts für die FFW Maria-Thann 
Kommandant Schief erläuterte eingangs, dass im Zuge des Baugebiets Hochgratstraße ein 
Gastank in diesem Straßenzug installiert wurde. Seitdem gehört ein Gaswarngerät zur Aus-
stattung der Feuerwehr. Dieses wurde seinerzeit vom Gasversorger Tyczka beschafft.  
Inzwischen sind zwei Sensoren des Geräts defekt, eine Reparatur erscheint nicht mehr wirt-
schaftlich. Auch hierbei handelt es sich um ein wichtiges Gerät für die Einsätze der Feuer-
wehr sowie die Sicherheit der Einsatzkräfte.  
 
Im Rahmen der Diskussion wird deutlich, dass die Mehrheit die notwendigen, sicherheitsre-
levanten Beschaffungen befürwortet. Hinsichtlich des Gaswarngeräts soll die Verwaltung auf 
die Firma Tyczka zugehen, um zu klären, ob diese die Kosten übernimmt oder einen Zu-
schuss zur Ersatzbeschaffung gewährt.  
 
Es werden folgende Beschlüsse gefasst:  
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Beschluss: 
Der Gemeinderat Hergatz beschließt, den Haushaltsansatz über 8.000 € für die Beschaffung 
eines Akku-Lüfters für die Feuerwehr Maria-Thann aufzunehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  11 : 1 (mehrheitlich beschlossen) 
 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat Hergatz beschließt, den Haushaltsansatz über 5.000 € für die Beschaffung 
eines Gaswarngeräts für die Feuerwehr Maria-Thann aufzunehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  10 : 2 (mehrheitlich beschlossen) 
 
 
1400.9350: Beschaffung eines Notstromaggregats für die Turn- und Festhalle Maria-Thann 
Zum Zeitpunkt der Energiekrise infolge des Ukraine-Kriegs wurde die Nutzung der Festhalle 
Maria-Thann als mögliche Anlaufstelle für eine „Blackout“-Situation thematisiert. In diesem 
Zusammenhang wäre die Beschaffung eines Notstromaggregats erforderlich gewesen. 
Nachdem sich die angespannte Lage in der Energieversorgung zwischenzeitlich stabilisiert 
hat, wird eine Beschaffung derzeit als nicht notwendig erachtet. 
 
4641.9400: verschiedene Hochbaumaßnahmen Kita St. Gallus  
In erster Linie ist der Austausch des Zauns um das Gelände notwendig. Der Gemeinderat ist 
der Meinung, dass ein Austausch noch hinausgezögert werden kann und einzelne Latten 
und Pfähle durch den Bauhof getauscht werden sollen.  
 
5651.9401: Beschaffung einer Heizungssteuerung für die Turnhalle Wohmbrechts 
Derzeit gibt es zwei verschiedene Heizungssteuerungen in der Turnhalle Wohmbrechts, eine 
für die Heizung im Keller und eine zweite für die Lüftung in der Halle. Diese Steuerungen 
sind jedoch veraltet und könnten jederzeit unvermittelt ausfallen. Es handelt sich um dieselbe 
Steuerung, die in der Turn- und Festhalle Maria-Thann bereits ausgetauscht wurde.  
Im Zuge der Umstellung der Heizung auf eine Wärmepumpe soll nun auch die Heizungs-
steuerung ausgetauscht werden. Derzeit wird die neue Heizung durch ein Leihgerät der Fir-
ma ARWEGO provisorisch gesteuert. Bei einer zeitnahen Installation einer neuen Steuerung, 
wird das Leihgerät von der Firma kostenlos zurückgenommen. Sollte die Investition verscho-
ben werden, ist neben den Anschaffungs- und Installationskosten zudem das Provisorium zu 
bezahlen.  
Das Provisorium kann nicht dauerhaft als Heizungssteuerung genutzt werden, da dieses die 
Lüftung in der Halle nicht abdeckt.  
 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat Hergatz beschließt, den Haushaltsansatz über 24.600 € für den Einbau 
einer Heizungssteuerung in der Turnhalle Wohmbrechts aufzunehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen)  
 
 
6300.9350: Beschaffung von Geschwindigkeitsmessgeräten 
Der Vorsitzende erläutert, dass der Ansatz eine Beschaffung von zwei Geschwindigkeits-
messgeräten für den Ortsteil Itzlings umfasse. Dies stelle neben der Zone 30, der Straßen-
markierungen und einer gezielten Verkehrsüberwachung eine geeignete Maßnahme zur 
Kontrolle des Verkehrs und der Geschwindigkeit dar.  
Da 2026 bereits Maßnahmen zur Regulierung des Verkehrs umgesetzt wurden, besteht Ei-
nigkeit darüber, den Ansatz nicht in den Haushalt 2026 aufzunehmen. 
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Straßenbaumaßnahmen 
Im Haushalt wurden Ansätze für die Straßenbaumaßnahmen Höhenweg - Adelgunz (Ab-
schnitt III), Brücke Lengatzer Tobel und Planungsleistungen für die Ortsdurchfahrt Itzlings 
vorgesehen. Im Gremium besteht Einigkeit darüber, dass diese Maßnahmen aufgrund der 
finanziellen Lage nicht in den Haushalt aufgenommen werden sollen. Man wolle sich auf die 
Baumaßnahe im Schloßweg fokussieren.  
Das Verschieben der Maßnahmen Höhenweg – Adelgunz und Lengatzer Tobel wirkt sich 
nicht schädlich auf die Förderzusagen aus.  
 
6317.9500 Radweg an der Bundesstraße B32 
Um eine sichere Querung für Fußgänger und Radfahrer über die B32 in Schwarzensee zu 
gewährleisten, wurden umfangreiche Planungen für den Bau einer Brücke über die Bundes-
straße angestellt. Diese Planungen sind jedoch nicht mehr zeitgemäß, auch aus finanzieller 
Sicht. 
Der Vorsitzende erläutert, dass seitens des Staatlichen Bauamts Kempten signalisiert wurde, 
dennoch eine sichere Lösung zu schaffen und zeitnah umzusetzen. Vorgesehen sind eine 
Querungshilfe sowie die Entwicklung eines Geh- und Radwegs von der Kreuzung zur Que-
rungshilfe auf beiden Straßenseiten. 
Hierfür stehen jedoch noch Grundstücksverhandlungen aus. Um im Falle einer Einigung 
handlungsfähig zu sein, soll ein Ansatz in Höhe von 1.000 € in den Haushalt eingestellt wer-
den. 
 
6901.9500 Hochwasserschutz 
Für Hochwasserschutzmaßnahmen in Engelitz und Am Mühlgarten wurden 15.000 € veran-
schlagt. Die konkrete Ausgestaltung der Maßnahmen steht derzeit noch nicht fest. Im Gre-
mium besteht Einigkeit darüber, den Ansatz auf 5.000 € zu reduzieren und die Maßnahme in 
Engelitz im Jahr 2026 umzusetzen.  
 
7621.9401 Dacheindeckung Turn- und Festhalle Maria-Thann 
Das Dach der Turn- und Festhalle Maria-Thann ist sanierungsbedürftig. Derzeit müssen ins-
besondere im Frühjahr jährlich einzelne Dachplatten ausgetauscht werden. Bisher ist 
dadurch noch kein Wasserschaden entstanden, die Gefahr besteht jedoch. 
Als sinnvoll erachtet das Gremium eine umfassende Dachsanierung inklusive Erneuerung 
des Unterdachs. Die Kosten hierfür sind mit 105.000 € bereits im Haushaltsansatz berück-
sichtigt. 
Im Gremium besteht Einigkeit darüber, die Maßnahme einzuplanen. 
  
7621.9401 Photovoltaikanlage Turn- und Festhalle Maria-Thann 
Im Zuge der Erneuerung des Daches ist grundsätzlich auch die Errichtung einer Photovolta-
ikanlage vorgesehen. Diese soll nach Diskussion im Gemeinderat für den Beginn des Jahres 
2027 vorgesehen werden. Idealerweise kann das Gerüst für die Dacheindeckung auch für 
die Errichtung der PV-Anlage genutzt werden.  
Gemeinderat Woll regt an, dass die Photovoltaikanlage grundsätzlich auch durch Dritte be-
trieben werden könne.  
 
7621.9401 Erneuerung der Heizung Turn- und Festhalle Maria-Thann 
Grundsätzlich war eine Erneuerung der Heizung vorgesehen. Dabei sollte eine Wärmepum-
pe eingebaut werden, welche mit dem Strom der Photovoltaikanlage betrieben wird. Diese 
Maßnahme soll jedoch verschoben werden.  
 
7621.9401 Zuschuss Schützenverein Maria-Thann für den Austausch des Bodens  
Der Schützenverein Maria-Thann möchte den Bodenbelag in den Vereinsräumlichkeiten er-
neuern. Hierfür wurde ein Zuschuss in Höhe von 50 % der Kosten beantragt. Da es sich je-
doch um eine Unterhaltsmaßnahme handelt, für die grundsätzlich die Gemeinde als Eigen-
tümerin zuständig ist, soll ein Zuschuss in Höhe der vollen Kosten gewährt werden.  
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Ähnlich wie bereits bei der Bezuschussung der Regenerationsmaßnahme des TSV Wohmb-
rechts am Sportgelände, soll zunächst der Verein die Kosten für die Maßnahme tragen. Die 
Gemeinde zahlt den Zuschuss anschließend verteilt über zwei Haushaltsjahre aus.  
 
7711.9352: Beschaffungen Bauhof  
Für den Bauhof sollen folgende Haushaltsansätze vorgesehen werden: 4.000 € für Arbeits-
geräte und Maschinen, 3.000 € für die Beschaffung eines Gefahrstoffschranks sowie    
13.000 € für die Anschaffung eines Diesel-Tanks. 
Gemeinderat Zodel erläutert, dass die 4.000 € für Arbeitsgeräte und Maschinen unter ande-
rem die Beschaffung einer Schlauchtrommel, einer Motorsäge sowie unvorhergesehene 
Ausgaben abdecken sollen. 
Im Gremium besteht Einigkeit, den Ansatz für Arbeitsgeräte und Maschinen in den Haushalt 
aufzunehmen. Die weiteren Ansätze sollen auf spätere Haushaltsjahre verschoben werden. 
 
8102.9400: Erweiterung der Batteriespeicher für die Photovoltaik-Anlage Rathaus / Turnhalle 
/ Grundschule  
Derzeit wird insbesondere nachts ein großer Teil des Stroms über das Netz bezogen. Dieser 
Strom kostet 30 Cent pro kWh, während die Gemeinde lediglich 7 Cent pro kWh für die Ein-
speisung erhält. 
Die Erweiterung der Batteriespeicher um insgesamt 40 kWh stellt eine geeignete Maßnahme 
dar, um den Eigenverbrauch zu erhöhen und die Stromkosten zu senken. Durch die erzielten 
Einsparungen wird sich diese Investition amortisieren. 
Im Gemeinderat besteht Einigkeit, den Ansatz in den Haushalt aufzunehmen. 
 
8160.9500: Enthärtungsanlage für die Wärmepumpe im Nahwärmenetz  
Gemeinderat Zodel bringt ein, dass für die Wärmepumpe in der Grundschule eine Enthär-
tungsanlage notwendig sei. Aufgrund der Wasserhärte in Hergatz ist von einer schnellen 
Verkalkung der Geräte auszugehen. 
Gemeinderat Wiggenhauser hinterfragt, ob dies nicht auch durch regelmäßige Reinigung 
verhindert werden könne, da er dies von seiner eigenen Wärmepumpe kenne. 
Der Gemeinderat bewertet die Beschaffung einer Enthärtungsanlage als nicht dringlich, 
weshalb der Ansatz zeitlich verschoben wird. 
 
8801.9401 Erneuerung der Fassade und der Fenster des Alten Rathauses in Maria-Thann  
Grundsätzlich sind die Fassade und die Fenster des Alten Rathauses in Maria-Thann zu er-
neuern. Derzeit wird die Maßnahme jedoch noch nicht als dringend eingestuft, da keine grö-
ßeren Schäden zu erwarten sind, wenn sie verschoben wird.  
 
Durch die beschlossenen und beratenen zusätzlichen Investitionsansätze entsteht eine Un-
terdeckung in Höhe von 291.530,00 €. Eine Kreditaufnahme in dieser Höhe würde zu einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von etwa 828 € führen und demnach unter dem Landesdurchschnitt 
2024 liegen.  
 
Die damit verbundenen zusätzlichen Tilgungs- und Zinsaufwendungen sind in dieser Be-
rechnung noch nicht enthalten. Diese werden von der Verwaltung kalkuliert und entspre-
chend ergänzt. 
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TOP 3   
Sonstiges / Anträge AZ:  

 

Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Gemeinderat Wiggenhauser habe in der Zeitung gelesen, dass sich die Türe des Feuer-
wehrhauses in Maria-Thann bei Hitze verforme und dass sich die Türe aufgrund dessen be-
reits im Einsatzfall nicht öffnen lies. Er erkundigt sich, ob hierfür Mittel im Haushalt vorgese-
hen sind.  
Der Vorsitzende erläutert, dass für beide Feuerwehrhäuser der Ansatz für den Gebäudeun-
terhalt erhöht wurden, um diese Mängel zu beheben.  
Gemeinderat Müller äußert sein Unverständnis darüber, dass die Gemeinde die Türen nun 
bereits reparieren lassen muss, da die Feuerwehrhäuser noch relativ neu seien. Da die Ge-
währleistungsfrist jedoch abgelaufen ist, muss die Gemeinde die Kosten für die Reparaturen 
voraussichtlich selbst tragen. 
 
Gemeinderat Wiggenhauser hatte in der letzten Sitzung auf die gefährliche Situation an der 
Brücke über die Argen in Staudach (hinter der Staudachmühle) hingewiesen. In der Zwi-
schenzeit haben bereits Arbeiten stattgefunden, um das Ufer auf der bayerischen Seite ab-
zusichern. Er lobt die Gemeinde für die rasche Erledigung.  
 
Gemeinderat Lieg weist darauf hin, dass am neu errichteten Buswartehäuschen in Schwar-
zenberg bereits Rost entstanden sei. Dies soll zeitnah ausgebessert werden.  
 

 

 

Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:15 Uhr. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Michaela Schmid 

 


